
Besprechungen

In aktuelle Diskussionen eIn. Das profunde dem „Bıldatlas der Kreuzzuge” die deutsche
Quellen- und Literaturregister erlaubt EerSsSt recht Übersetzung eınes 1990 ıIn London erschienen
dıe Bewertung, dafßt WT sıch bısher die Quellen Werks, ın gemeinsamem Auftrag miıt dem engli-
ZUT Missionsgeschichte mühsam uSal  SUu- schen Verlag technısch hergestellt durch eıne
chen mußte, 1U eın inspiırıerendes Kompen- Druckereı In Hongkong Voraussetzung eınes
1um ULTE Hand hat, das als Anthologie selbst- relatıv yünstıgen Preıises. Im Vorwort des Her-
verständlıch jeden Autor und jedes Werk 11UT ausgebers Rıley-Smuith, Protessor tür (5@e-
ausschnittsweise Worte kommen lassen ann schichte A der Uniiversıität London, wiırd
Keın Wort ber die Erscheinungen auft dem Hu- Recht auf die Kreuzzugsgeschichte VO Steven
gel VO Tepejac 1531 un dıe sıch anschließen- Runcıman verwıesen, In Anpassung an dle eut-

schen Leser ‚.WaTt Hans Eberhard Mayer zıtıert,den Bekehrungen. Ist letztlich doch eın [Nalr-

yinales Ereijignis? / wünschen ISt, dafß Delgados T  t ber dıe zweıbandıge „Geschichte der
Werk gegenüber den verkürzenden Formeln, Kreuzzüge” VO Adaolt W aas, erschıenen 956
den plakatıven Ab- er Überbewertungen m1(8- IM Verlag Herder, [an sıch des eıgenen Ka-
trauıisch macht und hılft, S1eC zurück7zuweısen. talogs 1C: mehr eriınnern scheınt. Dabei
Wer die Akzente manchmal anders setzer oibt N einen sachlichen Zusammenhang. Wıe
wıll, wırd trotzdem dem Unternehmen Delga- das damals DOSItLV aufgenommene Werk dıe
dos ank un uneingeschränkte Anerkennung Kreuzzüge betont 1ın den Horizont der Fröm-
zollen. Brieskorn SJ mıigkeıtsgeschichte tellt, hebt uch der Bıld-

atlas hervor: „Die Kreuzzuge stellen eıne ernst

Großer Bıiıldatlas der Kreuzzuüge. Hrsg. Jona- nehmende relig1öse Bewegung iınsbesondere
der Laien dar“ (3) Der Tıtel dieser Publikationthan RILEY-SMITH. Freiburg: Herder 992 199

Mıt Kn Abb Tab Lw /8,- 1St bescheiden. Es lıegt eıne miıt vielen detail-
1erten hıstorischen Karten, gyestutzt auft Spezıal-Der Verlag Herder hat mıt seınem „Atlas P  \

Kırchengeschichte“ bearbeitet VO dem forschungen, un: mıiıt Bildern ausgeSstattele Dar-
heute der Uniwvrversıität Freiburg Br lehren- stellung der Kreuzzuge VOT, welche uch deren
den Althıistoriker Jochen Martın, graphisch DC- ıdeologıschen Übertragungen, die abendlän-
staltet VO Hans Quast, eıne beachtliche kırch- dischen Krıege dıe Katharer, einbezieht
lıch-kartographische Tradıtion AUS eigener In- eın ın allen Aspekten tür hıstorısch Interessierte

ıntormatıves Werk Köhlerıt1atıve begründet. ID hıneın fügt sıch jetzt mıt

Widerstandsrecht

wähnen. Ist das Widerstandsrecht nıcht eın 1mKAUFMANN, Arthur Vom Ungehorsam
dıie Obrigkeit. Aspekte des Widerstandsrechts Rechtsstaat verzichtbares, Ja unnötıges Instru-

ment”? Kauftmann eın energisches NeınVO' der antıken Tyrannıs bıs ZU Unrechtsstaat
uUuNnserer Zeıt, VO leiıdenden Gehorsam bıs ZUuU dagegen: „ES ist des Rechtsstaats wıllen NOL-

zıyılen Ungehorsam 1m modernen Rechtsstaat. wendiıg, dafß die Idee des Widerstands lebendig
Heıidelberg: Decker Müller 1991 109 (Heı- bleibt“ (VIL Denn selbst eın 1MmM allgemeinen 21 S

rechtes (esetz annn Unrecht 1m Fıinzeltall ENLTL-delberger Forum. 72 Kart 54,-
Der emeriıtıierte Ordinatius der Ludwıg-Maxı- stehen lassen, dıe demokratıische Mehrheıt bietet

mılıans-Universität München legt eıne amm- keıne CGarantıe ungerechte Gesetze, Uun!
lung VO Aufsätzen Fragen des Widerstands- eın Rechtsstaat vEIMAS auf fast unmerkliche
rechts VO ZU legalısıerten Widerstandsrecht Weıse In Iyrannıs überzugehen (44)

Unter „Widerstand“ versteht Kautmann e1IN-des Grundgesetzes ;2() 1V);, Z.U) Nötı-
gungsparagraphen des Strafgesetzbuchs, Zzu mal jenes Handeln, das ach Erschöpfung aller

Rechtsmiuittel sıch massıven Mißbrauch derWiıderstand Gandhıs, Martın Luther Kıngs un
der Weißen Rose, 1U eınıge Beıträage A e Staatsgewalt richtet, eıne Prognose auf Besse-

64 /



Besprechungen

des Rechtszustands zugrunde legt und dıe aus dem Mißtrauen gegenüber den Mächtigen
Mittel dem Grundsatz der Verhältnismä- und dem Mut offener Kritik. Wer sıch VeTrT-

ßıgkeit bestimmt. Dıie Einsicht des einzelnen 1st halte, dem gehe überhaupt erst auf, W 4A5 Recht
1St Widerstand gCHCH das Unrecht (6) auft-nötıg (42 DDas FElement der Absprache mıt

deren, der gemeınsamen Entscheidungsfindung stellt diese Haltung ın eınen VO ıhm
selbst mal nıcht ausgeschöpften Zusammen-der mar des Versuchs, sıch ıne Beauftragung

für das Widerstandshandeln durch diıe (Gemeıun- hang mı1t dem Verlangen des unruhıgen Her-

schatt beschaffen eın tür Suarez unab- ZC5S, dem Cor Inquietum, das ach einem Frıe-

dingbares Element erwähnt Kaufmann nıcht den un! eıner Gerechtigkeıit verlangt, welche dıe
Welt nıcht geben kann (16) Die Autsätze ruteneigens; vielleicht dart dem Element der

„Eıinsıcht“ mıtgelesen werden, vielleicht halt nıcht irratiıonaler Verweıigerung, sondern
1eSs5 Flement uch tür unpraktikabel. Doch verantwortungsvoller Mitarbeıt 1M GemeıLnnwe-
Kaufmann tormt neben diesem „klassiıschen“ SC  >; auft Von ıhr legt der Denkweg Kaufmanns

Widerstandsbegrift eıiınen weıteren, nämlıch den Zeugn1s ab Es ISt das Zeugn1s eınes zornıgen
und weısen Menschen. Brieskorn SJeiner geistigen Haltung. Sıe sıch ZUSAMMIMMECIN

DIESEM EFT

Am 28 Maı 1992 richtete dıe römische Glaubenskongregation dıe Bischöfe eın Schreiben „über e1-

nıge Aspekte der Kırche als Communı10“. ERMANN POTTMEYER, Protessor für Fundamentaltheo-
logıe der Uniiversität Bochum, analysıert den Text und kontfrontiert ıh mi1t eıner anderen Sıcht,
w1e S1e beispielsweise der ungarisch-amerikanische Kirchenrechtler Ladislas Orsy entfaltet.

ERMANN HEPP, Direktor der Universitätsfrauenklinik 1m Klinıkum Großhadern 1n München,
und PETER KNAUER, Protessor für Fundamentaltheologıe der Philosophisch-Theologischen
Hochschule St Georgen 1n Frankfurt, nehmen Stellung der VO Bundestag beschlossenen Neu-

fassung des Abtreibungsstrafrechts. Hepp betrachtet das Problem VO Blickpunkt des Ärztes, Knau-

bringt ıne ethische Beurteilung.

Der in Luropa überall siıchtbar werdende Pfarrermangel hat inzwischen den verschiedenartıg-
sten Plänen geführt, w1ıe 1j1er Abhilte geschaffen werden könnte. PAUL ZULEHNER, Professor tür

Pastoraltheologıe der Universıität Wıen, g1bt eınen Überblick und zeıgt Probleme wI1e Chancen.

Am September jährt sıch Zu hundertsten Ma der Geburtstag des Schriftstellers Werner Ber-

FERNAND HOFFMANN, Protessor tür deutsche Liıteratur der Universıität Luxemburg,
würdıgt Leben und Werk
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